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]l"'5~qq der Beilagen zu den Stenographischen Protok?!!:!! 

des Nationalrates XYlil. Gesetzgebungsperiode 

ANFRAGE 

der Abgeordneten DDr. Niederwieser, Dr. Müller, Strobl, Mag. Guggenberger 

und· Genossen 

an den Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 

betreffend Strompreisregelung in Österreich 

Im Verlaufe der parlamentarischen Beratungen zum Preisgesetz 1992, 

Preisauszeichnungsgesetz und Wettbewerbs-Deregulierungsgesetz im der 59. Sitzung des 

Nationalrates der XVIII. GP hat der Herr Bundesminister am 26. Februar 1992 zu später 

Stunde zur Strompreisregelungskompetenz und einem dazu eingebrachten 3-Parteien­

Entschließungsantrag ausgeführt: "Erstens einmal habe ich vor zwei Jahren den 

Bundesländern angeboten, die heute vom Bundesminister vorgenommene Strompreisregelung 

selber zu machen. Das wurde abgelehnt" 

Den unterzeichneten Abgeordneten liegen ein Schreiben des Amtes der Tiroler 

Landesregierung vom 13. Juni 1990, Auszüge der Stellungnahme des Amtes der Tiroler 

Landesregierung und ein Schreiben der Verbindungsstelle für Bundesländer vom 

] 3. Jänner 1992 zur Novellierung des Preisgesetzes vor. In allen diesen Stellungnahmen wird 

die Bundeszuständigkeit zur Strompreisfestlegung und vor allem zur Regelung hinsichtlich 

der Tarifstruktur abgelehnt. Vielmehr wird der Wunsch nach einer entsprechenden 

Landeszuständigkeit vertreten. 

Unbeschadet daß von Seiten der Regierungsparteien die Novellierung des Preisgesetzes bereits 

gemeinsam beschlossen wurde, richten die unterzeichneten Abgeordneten an den 

Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten nachstehende 

Anfrage: 

1. Wann haben Sie den Bundesländern angeboten, die Strompreisregelung "selber zu 

machen'''! 

2. In welcher Form haben Sie den Bundesländern dies angeboten? 

3. Gibt es für dieses Angebot Protokolle oder einen Schriftverkehr? 
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4. Sind Sie bereit, Protokoll oder Schriftverkehr vorzulegen? 

5. Wie haben die Bundesländer Ihr Ansinnen abgelehnt? 

6. Haben alle Bundesländer das Angebot abgelehnt? 

7. Wenn nein, welche haben das Angebot für eine selbständige Kompetenz zur 

Strompreisregelung abgelehnt, welche haben zugestimmt und welche haben sich nicht 

dazu geäußert? 
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